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PRESSEMITTEILUNG 
 
 

IT-Sicherheit ist Thema in Wahlprogrammen der 
Parteien, aber mit unterschiedlichen Schwerpunk-
ten 

 
TeleTrusT – Bundesverband IT-Sicherheit e.V. vergleicht Wahl-
programmaussagen zu "IT-Sicherheit" 
 
 
Berlin, 13.09.2013 – Der Bundesverband IT-Sicherheit e.V. (TeleTrusT) hat die Wahlprogramme der 
zur Bundestagswahl 2013 antretenden Parteien verglichen. In ihren Positionen setzen die Parteien 
unterschiedliche Schwerpunkte. 
 
Die CDU weist den stärksten Bezug zum Thema IT-Schutz von Wirtschaftsunternehmen und kritischen Inf-

rastrukturen auf. Die Union hebt dabei auch die wirtschaftliche Bedeutung von IT-Sicherheit als Standortfak-

tor hervor und betont die Bedeutung von Gefahrenabwehr und Strafverfolgung. Deutschland soll sich nach 

dem Willen der CDU zum Marktführer für Cybersicherheitslösungen entwickeln. Während die CDU IT-

Sicherheit vorrangig als staatliche Aufgabe begreift, liegt für SPD und FDP die Verantwortung primär bei den 

Unternehmen. Grüne, Linke und auch die Piraten beziehen hier nicht näher Stellung. Die SPD will, dass 

Unternehmen Cyberangriffe melden. Die FDP sieht eine nationale Sicherheitsstrategie als Beitrag zu einer 

EU-Sicherheitsstrategie. Die Piraten warnen vor den Gefahren eines softwaregestützten Cyber-Krieges. 

Grüne, Linke und Piraten lehnen den Export von Überwachungssoftware in Krisenstaaten ab, die FDP for-

dert eine stärkere Kontrolle. Das Thema Schutz von Whistleblowern wird von CDU und FDP ignoriert, wäh-

rend die SPD Diskriminierungsschutz fordert. FDP, Grüne, Linke und Piraten lehnen heimliche Online-

Durchsuchungen ab. Als einzige Partei fordern die Piraten verschlüsselte E-Mail-Kommunikation für Bürger. 

Die Piratenpartei setzt sich dafür ein, ein staatlich finanziertes Trustcenter einzurichten, das jedem Men-

schen unabhängig vom Einkommen die Möglichkeit gibt, Dokumente und E-Mails für eine abhörsichere Kor-

respondenz zu verschlüsseln und rechtskräftig digital zu signieren. Die Programme der großen Parteien 

weisen diese technische Detaillierung nicht auf. Die Piratenpartei setzt sich ferner für die vollständige Ab-

schaffung des sogenannten "Hackerparagraphen" (§ 202c StGB) ein. 

 

 

 
 
TeleTrusT – Bundesverband IT-Sicherheit e.V. 
Der Bundesverband IT-Sicherheit e.V. (TeleTrusT) ist ein Kompetenznetzwerk, das in- und ausländische Mitglieder aus Industrie, Ver-
waltung und Wissenschaft sowie thematisch verwandte Partnerorganisationen umfasst. Durch die breit gefächerte Mitgliederschaft und 
die Partnerorganisationen verkörpert TeleTrusT den größten Kompetenzverbund für IT-Sicherheit in Deutschland und Europa. Te-
leTrusT bietet Foren für Experten, organisiert Veranstaltungen bzw. Veranstaltungsbeteiligungen und äußert sich zu aktuellen Fragen 
der IT-Sicherheit. TeleTrusT ist Träger der "TeleTrusT European Bridge CA" (EBCA; PKI-Vertrauensverbund), des Expertenzertifikates 
"TeleTrusT Information Security Professional" (T.I.S.P.) sowie des Qualitätszeichens "IT Security made in Germany". Hauptsitz des 
Verbandes ist Berlin. TeleTrusT ist Mitglied des European Telecommunications Standards Institute (ETSI). 
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